Weihnachtszeit: 3. Januar VI






    JAN-03

zugleich Gedenktag „Heiligster Name Jesu“ und Herz-Jesu-Freitag

Lesung: Phil 2, 1-11

Evangelium: Lk 2, 21-24

zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe

am Tag der Namensgebung Jesu.
„Als acht Tage vorüber waren, 

gab man ihm den Namen Jesus.“

Zugleich ist der erste Freitag des Monats -
der sogenannte „Herz-Jesu-Freitag“.

Verschiedene Aspekte weiten unseren Blick,

nähren unseren Glauben, die Gewißheit,

von Gott geliebt zu sein.

Kyrie:

I.
V:
Herr Jesus Christus,


ein Engel hat deinen Eltern geboten,


dir den Namen Jesus zu geben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Name drängt uns zu bekennen:


Du bist „‚der Herr‘ - zur Ehre Gottes, des Vaters.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Jesus, in dir hat sich Gott als Retter erwiesen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 

du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, daß der Vater erhört,


was wir in deinem Namen (- gemeinsam -) erbitten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir vertrauen wir, daß unsere Namen (- für immer -) 


eingeschrieben sind im „Buch des Lebens“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast versprochen, daß der Vater jedes Gebet erhört, 


das wir in deinem Namen an ihn richten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir vertrauen wir, daß unsere Namen (- für immer -) 


eingeschrieben sind im „Buch des Lebens“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir haben uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes.
Wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

(- er, -) der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott,

 du hast das Heil des Menschengeschlechtes

auf die Menschwerdung deines Wortes gegründet.

Schenke deinem Volk das Erbarmen,

nachdem es verlangt,

damit alle wissen,

daß kein anderer Name anzurufen ist

als der deines (- eingeborenen -) Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in (- alle -) Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir haben uns 

im Namen deines Sohnes versammelt 

und danken dir für den Glauben,

daß Jesus, dein Sohn, mitten unter uns ist.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir haben uns im Namen deines Sohnes

versammelt und rufen zu dir:

Erhöre die Bitten deines Volkes,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit

und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

wir haben uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

lenke unser Tun nach deinem Willen

und gib,

daß wir im Namen deines Sohnes

reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 2, 1-11

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Schwestern und Brüder!

Wenn es Ermahnung in Christus gibt, 

Zuspruch aus Liebe, eine Gemeinschaft des Geistes, 

herzliche Zuneigung und Erbarmen,
dann macht meine Freude dadurch vollkommen, 

daß ihr eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, 

einmütig und einträchtig,
daß ihr nichts aus Ehrgeiz und nichts aus Prahlerei tut.

Sondern in Demut schätze einer den andern höher ein 

als sich selbst.

Jeder achte nicht nur auf das eigene Wohl,

sondern auch auf das des anderen.

Seid untereinander so gesinnt, 

wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht:

Er war Gott gleich, 

hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein,
sondern er entäußerte sich 

und wurde wie ein Sklave 

und den Menschen gleich. 

Sein Leben war das eines Menschen;
er erniedrigte sich 

und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod am Kreuz.

Darum hat ihn Gott über alle erhöht 

und ihm den Namen verliehen, 

der größer ist als alle Namen,
damit alle 
im Himmel, 

auf der Erde und unter der Erde 

ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu
und jeder Mund bekennt: 

‚Jesus Christus ist der Herr‘ - 

zur Ehre Gottes, des Vaters.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Phil 2, 6-11

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Christus Jesus war Gott gleich, 

hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein,

sondern er entäußerte sich 

und wurde wie ein Sklave 

und den Menschen gleich.

Sein Leben war das eines Menschen;

er erniedrigte sich 

und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod am Kreuz.

Darum hat ihn Gott über alle erhöht 

und ihm den Namen verliehen, 

der größer ist als alle Namen,

damit alle

im Himmel, 

auf der Erde und unter der Erde 

ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu

und jeder Mund bekennt:

‚Jesus Christus ist der Herr‘ - 

zur Ehre Gottes, des Vaters.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 8, 2. 4-7a. 10

KV: GL 710; GLÖ 33/1
K:
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

A:
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

V:
Herr, unser Herrscher,


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde!


Seh‘ ich den Himmel, das Werk deiner Finger,


Mond und Sterne, die du befestigst:


Was ist der Mensch, daß du an ihn denkst,


des Menschen Kind, daß du dich seiner annimmst?

A:
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

V:
Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott,


hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.


Du hast ihn als Herrscher eingesetzt 

über das Werk deiner Hände.


Herr, unser Herrscher, 


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde!

A:
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist.

Sie wird einen Sohn gebären; 


ihm sollst du den Namen Jesus geben.“




(vgl. Mt 1, 20d. 21ab)
oder:

V:
„Als acht Tage vorüber waren, 

gab man ihm den Namen Jesus.“




(vgl. Lk 2, 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

Evangelium





vgl. Lk 2, 21-24
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als acht Tage vorüber waren, 
gab man ihm den Namen Jesus, 

den der Engel genannt hatte, 
noch ehe das Kind im Schoß seiner Mutter 
empfangen wurde.

Dann kam für sie 

der Tag der vom Gesetz des Mose vorgeschriebenen Reinigung. 
Sie brachten das Kind nach Jerusalem hinauf, 

um es dem Herrn zu weihen,
gemäß dem Gesetz des Herrn, in dem es heißt: 

Jede männliche Erstgeburt soll dem Herrn geweiht sein.
Auch wollten sie ihr Opfer darbringen, 

wie es das Gesetz des Herrn 2vorschreibt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Oft heiligen wir unser Gebet 
und unseren Alltag - uns selbst - 
und segnen „im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“
Im Namen des dreifaltigen Gottes wurden wir getauft, 
sind wir Gottes Kind, sind wir in ihm geborgen -
und werden wir in ihm vollendet.

„Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 

der Himmel und Erde erschaffen hat.“

„Der Name des Herrn sei gepriesen.

Von nun an bis in Ewigkeit.“

II.

Schon im Alten Testament offenbart Gott seinen Namen:

„Jahwe“, ich bin, der ich bin; der ich da bin für dich (- mein Volk -); 

Ich bin der, als der ich mich erweise (- im Leben eines jeden -).
 

Und er wollte, 
daß der Mensch den Geschöpfen einen Namen gibt.

III.

Vor der Geburt seines Sohnes schickt Gott seinen Engel zu Josef
 

und Maria
, sie sollen ihm den Namen „Jesus“
 geben. 

Je-sus. - Gott ist Heil. Gott ist Retter, der „Immanuel“
, 

der „Gott mit uns“
.
IV.

Im Namen des Herrn 
geschieht an - und durch uns - das Gute, 

sind wir beschenkt und gesendet, 

erfahren wir Heil, 

und tragen wir bei zur Heiligung der Welt.
(- V.

Die Apostelgeschichte berichtet, 
daß ein Gelähmter geheilt wurde.

Es heißt dort:

„Weil er an seinen Namen geglaubt hat, 

hat dieser Name den Mann hier, 

den ihr seht und kennt, 

zu Kräften gebracht;
der Glaube, der durch ihn kommt, 

hat ihm vor euer aller Augen 

die volle Gesundheit geschenkt.“

Der Lahme ist zur Kraft gekommen, 

weil er geglaubt hat „an seinen Namen“
, 

an den Namen dessen, 

der von den Toten auferstanden ist. -)
VI.
Der Name des Herrn - Jesus - gibt uns die Kraft,

im Leben zu bestehen; er heiligt unser Leben 
durch seine Gegenwart - in Zeit und Ewigkeit.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.
Erweise dich als Retter, laß uns erfahren,

was dein Name bedeutet.

2. Hilf uns und allen, stets bewußt 

in deiner Gegenwart zu leben.

3. Stehe bei den Alten und Kranken, 
den Menschen in Not, 

die dich anrufen um Hilfe.

4. Segne das Wirken der Missionare, 

die in deinem Namen Frohe Botschaft verkünden.

5. Gewähre den Verstorbenen, daß sie im Himmel
einstimmen in das Lob der ewigen Freude.


Gott unser Vater.

Jesus Christus ist der „Eckstein“,
 


der „Fels“,


auf den wir unser Leben bauen.


Kein anderer Name unter dem Himmel ist uns gegeben,


durch den wir gerettet werden,


als der Name deines Sohnes,

(- unseres Herrn Jesus Christus, -)


der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

Gabengebet:

I.

„Wir bringen dir, Herr,
die Gaben dar,

die wir von deiner Güte empfangen haben,

und bitten dich:

Wir du Christus, 
der gehorsam war bis zum Tod,

den heilbringenden Namen gegeben hast,

so stärke auch uns durch seine Kraft.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Bewahre uns in deiner Liebe

und laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XI.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:

Wende (- alles -) Unheil von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

eine eigene Präfation zusammengesetzt aus
MB 364f; MB 1188 („Präfation von Weihnachten I“) und 

MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99 (Präfation „Mariä Namen“)
oder:
MB 366f („Präfation von Weihnachten II“) und 

MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99 (Präfation „Mariä Namen“)
Präfation für den Gedenktag „Heiligster Name Jesu“ I
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn Fleisch geworden ist das Wort,

es erstrahlt das Licht deiner Herrlichkeit.

In der sichtbaren Gestalt des Erlösers


läßt du uns den unsichtbaren Gott erkennen,

um in uns die Liebe zu entflammen

zu dem, was kein Auge geschaut hat.

In seinem Namen allein ist das Heil,

und vor diesem Namen beugt sich jedes Knie

im Himmel, auf der Erde und unter der Erde.
Darum rühmen wir dich mit allen Chören der Engel 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Präfation für den Gedenktag „Heiligster Name Jesu“ II
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  Er heilt die Wunden der (- ganzen -) Schöpfung,

(- richtet auf, was darniederliegt, -)

und ruft die Menschen


ins Reich deines Friedens.

In seinem Namen allein ist das Heil,

und vor diesem Namen beugt sich jedes Knie

im Himmel, auf der Erde und unter der Erde.
Darum rühmen wir dich mit allen Chören der Engel 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

ev. nach der Kommunion:

I.

„Jesus bedeutet: 

Gott ist Retter,
 Gott ist Heil.

In ihm leben wir, 

bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue

das Wirken seiner Güte.

Er ist die Liebe in unserem Herzen,

unsere Zuversicht und Hoffnung.

Er ist das Fundament, der Halt,

auf den wir unser Leben bauen.

Amen.“

oder:
II.
„Immanuel - ‚Gott ist mit uns’
!

Das hat er in seinem Sohn

die Menschen erfahren lassen.

‚Gott ist mit uns’,

das dürfen wir in dieser Stunde 

an uns selber erfahren.

‚Gott ist mit uns’, 

um uns zu retten,

daran erinnert uns täglich sein Name.“

Wir danken dir, Herr, 

für diese Zuversicht, 

für diesen Glauben, 

für diese Gewißheit.

Wir danken dir, 

du „Gott-mit-uns“.

oder:

III.

„Jesus,

Du selber bist,

was Dein Name besagt:
’Jahwe ist Hilfe’,

Gott hilft,

Gott rettet,

Gott befreit.

Jesus,

Deinen Namen

will ich groß über jeden

neuen Tag schreiben.

Du hilfst mir

in meiner Schwachheit.

Du rettest mich

aus meiner Not.

Du befreist mich

aus meinen Fesseln und Ängsten.

Jesus,

‚Dein Name besagt,

was ich in der Welt

und bei den Menschen noch will:

helfend beistehen,

den Menschen gut sein

und Gutes tun.’
“

„Jesus,

Du selber bist,

was Dein Name besagt:
’Jahwe ist Hilfe’,

Gott hilft,

Gott rettet,

Gott befreit.

Jesus,

Deinen Namen

will ich groß über jeden

neuen Tag schreiben.

Du hilfst mir

in meiner Schwachheit.

Du rettest mich

aus meiner Not.

Du befreist mich

aus meinen Fesseln und Ängsten.

Jesus,

‚Dein Name besagt,

was ich in der Welt

und bei den Menschen noch will:

helfend beistehen,

den Menschen gut sein

und Gutes tun.’
“

oder:

IV. (Kurzfassung)

„Jesus,

Du selber bist,

was Dein Name besagt:
’Jahwe ist Hilfe’,

Gott hilft,

Gott rettet,

Gott befreit.

Jesus,

Deinen Namen

will ich groß über jeden

neuen Tag schreiben.

Du hilfst mir

in meiner Schwachheit.

Du rettest mich

aus meiner Not.

Du befreist mich

aus meinen Fesseln und Ängsten.

Jesus,

‚Dein Name besagt,

was ich in der Welt

und bei den Menschen noch will:

helfend beistehen,

den Menschen gut sein

und Gutes tun.’
“

Schlußgebet:

I.

„Die Opfergabe, die wir empfangen haben,

Herr,

haben wir dir, dem Erhabenen, dargebracht,

um den Namen Christi zu ehren.

Sie gieße uns in überreichem Maße deine Gnade ein,

damit wir uns freuen dürfen,

daß auch unsere Namen im Himmel verzeichnet sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Allmächtiger Gott,

wir haben uns heute 

zum Lob deines Namens versammelt.

Schenke uns durch deinen Sohn

jene Vollendung,

die allen verheißen ist, 

die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
oder: 
zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“),

vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
(„Herz Jesu“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eine eigene Präfation zusammengesetzt aus MB 364f; MB 1188 („Präfation von Weihnachten I“) und MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99 (Präfation „Mariä Namen“) oder: MB 366f („Präfation von Weihnachten II“) und MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99 (Präfation „Mariä Namen“); Feierlicher Schlußsegen: MB 536f („An Neujahr“) oder: zusammengesetzt aus vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“), vgl. Eph 4, 4 und verschiedenen Orationen: vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771(„Herz Jesu“)


� vgl. Lk 2, 21


� vgl. Mt 1, 21; Lk 1, 31


� Phil 2, 11


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Mt 18, 19; Joh 15, 16


� Phil 4, 3; Offb 3, 5; 17, 8; 20, 12. 15; vgl. Offb 13, 8; 21, 27


� vgl. Joh 16, 23


� Phil 4, 3; Offb 3, 5; 17, 8; 20, 12. 15; vgl. Offb 13, 8; 21, 27


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 210 (= MB 292); MB 1100


� vgl. MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 10


� vgl. MB 207 (= MB 282); MB 210


� MB 210 (= MB 292)


� vgl. MB 210 (= MB 292); MB 660


� vgl. MB 212


� vgl. Phil 2, 1-11


� vgl. Phil 2, 6-11


� vgl. Lk 2, 21-24


� vgl. Ex 3, 13-15; KKK 205-207


� vgl. Gen 2, 19f


� vgl. Mt 1, 20-24


� vgl. Lk 1, 26-38


� vgl. Mt 1, 21. 25; KKK 430-435


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 13, 16


�Apg 3, 16 


� Mt 21, 42; Mk 12, 10; Lk 20, 17; Apg 4, 11; 1 Petr 2, 6f; vgl. Eph 2, 20; KKK 756


� vgl. Ps 18, 3. 32. 47; 19, 15; 28, 1; 31; 4; 42, 10; 62, 8; 78, 35; 92, 16; 95, 1; 144, 1; 1 Kor 10, 4; KKK 1094


� vgl. Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Apg 4, 12


� MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 11


� vgl. MB 349/4


� vgl. MB 349/4; MB 85


� vgl. MB 349/4; MB 137


� Vgl. MB 349/4; MB 300


� vgl. MB 300 (=MB 1019); MB 349/4


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 349/4; MB 916


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 364f; MB 1188 („Präfation von Weihnachten I“) und 


MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99 (Präfation „Mariä Namen“)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 366f („Präfation von Weihnachten II“) und 


MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97-99 (Präfation „Mariä Namen“)


� vgl. KKK 430; 452


� vgl. MB 408; Apg 17, 28


� vgl. Lk 6, 47-49


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Mt 1, 23


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 14


� Alfred Delp, Im Angesicht des Todes, Verl. Josef Knecht


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 18


� Alfred Delp, Im Angesicht des Todes, Verl. Josef Knecht


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 18


� Alfred Delp, Im Angesicht des Todes, Verl. Josef Knecht


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 18


� vgl. MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 11


� vgl. MB 940





